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Fehler. Die meisten Dinge würde
ich wieder gleich entscheiden, wie
ich es getan habe. Natürlich gibt es
immer Nuancen. Im Nachhinein ist
man auch immer klüger. Ich glaube
aber nicht, dass ich einen folgen-
schweren Fehlentscheid gefällt

Karin Keller-Sutter
1. Warum sind Sie

 Politikerin geworden?
Ich bin in einem Gewerbebe-
trieb aufgewachsen und habe
mich früh für politische Fra-
gen interessiert. Während
meiner Studienzeit habe ich
bereits ein erstes Mal für den
Gemeinderat kandidiert. Mit
28 Jahren wurde ich dann tat-
sächlich Gemeinderätin, da-
nach Kantonsrätin und
schliesslich Regierungsrätin.
Die Politik war keine Lebens-
planung, sondern ein grosses
Hobby und eine Leiden-
schaft, die durch meine Wahl
in die Regierung letztlich
zum Beruf geworden ist.

2. Wenn nichts unmöglich
wäre, was wäre Ihr
Traumjob?

Als Kind wäre ich gerne Tier-
ärztin geworden. Da ich kein
Blut sehen kann, habe ich
diesen Traum schnell aufge-
geben. Regieren ist ein
Traumjob. Besonders span-
nend finde ich die Kombina-
tion aus politischer Gestal-
tungsmöglichkeit und Füh-
rungsverantwortung für ein
Departement. Ich würde jede
Tätigkeit gerne ausüben, in
der ich mit Menschen arbei-
ten, führen und gestalten
kann.

3. Was mögen Sie nicht an
Ihrer Branche?

Parteiengezänk und reine
Machtpolitik auf Kosten der
Interessen der Bevölkerung
finde ich unnötig.

4. An welches Ereignis in
Ihrer Karriere erinnern
Sie sich am liebsten?

In meiner nun über zehnjäh-
rigen Exekutivtätigkeit habe
ich viele interessante Men-
schen aus allen Schichten
und Berufsgruppen getroffen.
Es sind diese Begegnungen,
aus denen teils auch Freund-
schaften entstanden sind, die
ich als besonders berei-
chernd empfinde. Ein einzel-
nes Ereignis herauszupicken, wür-
de dieser Erfahrung nicht gerecht.

5.  Was war Ihr grösster Fehlent-
scheid?

Wie alle Menschen, die führen und
Verantwortung tragen, mache ich
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habe, der sich nicht hat kor-
rigieren lassen.

6. Welche Persönlichkeit
hätten Sie schon immer
einmal gerne getroffen?

August Friedrich von Hayek
– eine grosse liberale Persön-
lichkeit, die leider schon ver-
storben ist.

7. Worüber können Sie
sich ärgern?

Wenn einfache Dinge, die
man mit etwas Fleiss und
Gewissenhaftigkeit organi-
sieren kann, nicht klappen.

8. Wie erholen Sie sich
vom Stress?

Ich bewege mich sehr viel.
Ausgedehnte Spaziergänge
und Wanderungen mit mei-
nem Mann und unserem
Hund helfen, Kraft zu tan-
ken. Auch geniesse ich es, in
einer Runde von Freunden
abschalten zu können.

9. Was zeichnet die
Schweizer Wirtschaft
aus?

Der Erfolg der Schweizer
Wirtschaft liegt im Bewusst-
sein, dass es alle Branchen
und Sektoren braucht. Ich
halte nichts davon, wenn z.B.
der Finanzplatz gegen die so
genannte Realwirtschaft auf-
gespielt wird. Vielmehr
braucht es eine intakte
Volkswirtschaft. In dieser
sind alle Sektoren darauf an-
gewiesen, dass sie die besten
Rahmenbedingungen vor-
finden, um im internationa-
len Wettbewerb bestehen zu
können.

10. Was wünschen Sie sich
für die Schweiz?

Die Schweiz ist ein Erfolgs-
modell. Wir haben die Fi-
nanz- und Wirtschaftskrise
besser überstanden als ande-
re Staaten. Gerade auch des-
halb stehen wir unter einem
vermehrten internationalen
Druck. Dies ist jedoch auch

eine Chance, unser Land noch wett-
bewerbsfähiger zu gestalten. Ich
wünsche mir, dass es den konstruk-
tiven Kräften in der Schweiz ge-
lingt, die wichtigsten Sachfragen ei-
ner Lösung zuzuführen. Damit
könnten wir noch stärker werden.

ZUR PERSON
Unternehmen: Regierung des Kantons 

St. Gallen

Position: Vorsteherin Sicherheits- und
 Justizdepartement

Erster Job: Im elterlichen Betrieb im Service

Ausbildung: Studierte Übersetzerin und
 Konferenzdolmetscherein/Nach -
diplom in Pädagogik

Liebstes Hobby: Hund, Lesen

Zivilstand: Verheiratet
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